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THAYNGEN Der VWT unternimmt 
seit Jahren alles, um seine General-
versammlung zu einem Höhepunkt 
des Jahres werden zu lassen. Selbst 
die von einem Mitglied minutiös 
vorgenommene Kontrolle des letzt-
jährigen Protokolls stellte nach 
 Ansicht des sichtlich gut gelaunten 
Aktuars Hans Zahler einen «Hochge-
nuss und kein Opfer» dar. Diesmal 
hatte der VWT mit Aldo vom Speck 
sogar einen Bänkelsänger  engagiert, 
der sich auf bekannte und weniger 
bekannte Themen einen Reim 
machte, so etwa auf die drastische 
Erhöhung der Pachtzinse bei den 
Pflanzgärten im Speck. Und da Kas-
sier Sepp Hagen eine Jahresrech-
nung präsentierte, die dank der 
 ansehnlichen Spenden mit einem 
Gewinn von 1383 Franken  abschloss, 
stand der einstimmigen Wiederwahl 
des gesamten Vorstands unter Präsi-
dent Paul Ryf nichts im Wege.

Zunächst aber stellte Fotograf 
Ueli Flückiger die unbestreitbare, 
doch oft zu wenig beachtete Schön-
heit Thayngens vor. Wann war der 
Morgetshofsee wohl das letzte Mal 
zugefroren? Vor allem aber: Wann 

war ich zuletzt dort oder am Bru-
dersee? Oder spazierte am Fusse 
der herbstlich bunten Rebberge? 
Auch die Lichtbildschau von Gerry 
Hofstetter im Kesslerloch rief Flü-
ckiger in Erinnerung. 

Bemerkenswerte Teilerfolge
Vor Jahren schon regte der VWT 

eine Temporeduktion auf der J15 
zwischen Kesslerloch und Zollamt 
an, wie Paul Ryf in seinem Jahresbe-
richt ausführte. Die nun erfolgte 
Umsetzung erhöht die Sicherheit 
und reduziert die Lärmbelastung. 
Bei den Umleitungen des J15-Ver-
kehrs wird jetzt die verkehrstech-
nisch einfachere Variante via Biber-
strasse – Hüttenleben angewandt. 
Der VWT wünscht sich allerdings 
eine höhere Sensibilität der Lastwa-
genfahrer beim Kreuzplatzkreisel. 
Dies gilt auch in Bezug auf Tempo 
30 auf der Kesslerlochstrasse. Die 
Polizei führt hier Kontrollen durch – 
auch das verbotene Nacht- und 
 Wochenendparkieren betreffend. 
Allerdings scheine es sich, so Ryf, 
«um eine hartnäckige Seuche zu 
handeln». 

Diesen Verbesserungsansätzen 
steht der unbefriedigende Status 
quo bezüglich Verschrottungsbe-
trieb beim Kesslerloch gegenüber. 
Darf man bei der Erteilung der pro-
visorischen Betriebsbewilligung 
tatsächlich Gnade vor Recht (feh-
lende Baubewilligung) walten las-
sen? Der Entscheid des Bundesge-
richts wird im Sommer erwartet. 
Unabhängig davon liegt kein gülti-
ger Quartierplan vor. 

Tiefbaureferent zu Gast
Mit Genugtuung vermerkte man 

die Anwesenheit von Tiefbaurefe-
rent Walo Scheiwiller. Dieser nahm 
diverse Anregungen entgegen. So 
forderten die Versammlungsteilneh-
mer den Gemeinderat auf, beim 

Kanton Druck auszuüben, damit 
man in Thayngen flächendeckend 
Tempo 30 einführen könne. Im 
Gegenzug informierte Scheiwiller 
über verschiedene laufende Ver-
kehrsprojekte. Nicht  zuletzt muss 
die Deutsche Bahn bald einmal die 
über 100-jährige Eisenbahnunter-
führung bei Kosten von 10 Millionen 
Euro sanieren. Wegen der komple-
xen Situation wird das während 
rund anderthalb Jahren erhebliche 
Verkehrsprobleme verursachen. Mit 
anderen Worten: Beim reichhaltigen 
Apéro war genügend Gesprächsstoff 
vorhanden.

Der vollständige Jahresbericht sowie wei-

tere Informationen finden sich unter wohn-

qualitaet-thayngen.ch.

Der Verein Wohnqualität Thayngen (VWT) zieht nach 
zehn Jahren eine positive Bilanz, erwartet im Sommer 
den Bundesgerichtsentscheid über die Verschrottungs-
tätigkeit beim Kesslerloch und fordert mehr Verkehrssi-
cherheit. Andreas Schiendorfer

Tempo 30 flächendeckend in Thayngen?

Paul Ryf (vorn rechts) verlas an der Generalversammlung des Vereins 
Wohnqualität Thayngen den Jahresbericht. Bild: Andreas Schiendorfer

GLARUS Zweimal die Schnellsten, 
zweimal vom obersten Treppchen 
runtergeschaut, zweimal den gröss-
ten Pokal entgegengenommen: An 
den STV-Meisterschaften in der  
Pendelstafette vom vergangenen 
 Wochenende sprinteten sich das 
Frauen- sowie das Mixed-Team des 
TVT zweimal zum Schweizermeister-
titel. Auch vier andere Teams in Grün 
trotzten den nicht ganz Leichtathle-
ten-freundlichen Wetterverhältnis-
sen und lieferten gute Resultate ab. 

Eingestiegen in den Wettkampf 
ist das Jugendteam, welches erst-
mals Luft an einem nationalen Wett-
kampf schnupperte. Im  Vorlauf der 
PS 60 m mussten sie  zwei Sekunden 

Zuschlag einstecken. In der PS mit 
Stab fehlte es wohl noch an Routine, 
diesen Vorlauf beendeten sie auf 
dem 12. Rang. Damit war für sie der 
Wettkampf nach den drei Läufen zu 
Ende. Energie, um bei den Aktiven 
anzufeuern war jedoch noch reich-
lich vorhanden.  

Die Grossen der 80 m ohne Stab 
folgten der Jugend auf dem Lauf-
parkett. Beim Vorlauf mussten sie 
sich den altbekannten Gegnern 
Eschenbach und Wohlen geschla-
gen geben und traten auf dem drit-
ten Rang in den Halbfinal ein. In 
diesem hatte der TV Teufen die ... 

Der Turnverein Thayngen ist 
doppelter Schweizermeister

Grosse Freude über den Erfolg 
nach dem Wettkampf. Bild: zvg FORTSETZUNG AUF  SE ITE  7

Fussball

Resultate: Reiat United Junioren B – FC Seuzach 

b 5:2; FC Stein am Rhein a – Reiat United Junio-

ren Db 3:4; SV Schaffhausen b – Reiat United 

 Junioren C 17:0; FC Büsingen 1 – FC Thayngen 

Herren 1 5:0; FC Affoltern a/A 1 – SG Thayngen/

Neunkirch 1 5:3. Nächste Spiele: Mi., 22. Mai, 

18.30 Uhr: FC Ellikon Marthalen a – Reiat Uni-

ted Junioren Da; 19.00 Uhr: FC Seuzach b – 

Reiat United Junioren Ea; Do., 23. Mai, 18.00 

Uhr: Sporting Club Schaffhausen a – Reiat 

United Junioren Db; 20.00 Uhr: VFC Neuhau-

sen 90 – Reiat United Junioren B; Fr., 24. Mai, 

20.00 Uhr: FC Stammheim – FC Thayngen Se-

nioren 30+; Sa., 25. Mai, 13.30 Uhr: Reiat Uni-

ted Junioren Da – SV Schaffhausen b (in Lohn); 

15.30 Uhr: Reiat United Junioren Ec – SV 

Schaffhausen b (in Lohn); 10.30 Uhr: FC 

Schleitheim – Reiat United Junioren Ed; 18.00 

Uhr: FC Töss 1 – FC Thayngen Herren 1; 18.00 

Uhr: VFC Neuhausen 90 1 – FC Thayngen Her-

ren 2; 19.00 Uhr: FC Lachen/Altendorf 1 –  

SG Thayngen/Neunkirch 1; Mo., 27. Mai,  

18.20 Uhr: FC Schaffhausen c – Reiat United 

Junioren Eb. 

 Stefan Bösch FC Thayngen


